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tkb.ch/unternehmer

PRIVATE FINANZEN IM EINKLANG 
MIT IHREM UNTERNEHMEN.
Als Unternehmerin oder Unternehmer wissen Sie, wie wichtig es ist, Privates 
und Geschäftliches im Einklang zu halten. Wir helfen Ihnen deshalb dabei, Ihre  
privaten Finanzen zu optimieren, wobei wir speziell auch die Abhängigkeiten  
zu Ihrem Unternehmen berücksichtigen.
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92
6



3

Systemrelevant
Liebe Leserin, lieber Leser
Zuerst wollte ich etwas zu «Job-
tausch» schreiben. Nebst der Er-
kenntnis, dass ich mich wirklich 
sehr auf den kommenden Schul-
alltag freue und eine grosse Ach-
tung vor Müttern und Vätern 
habe, die ihre Kinder im Home-

schooling unterrichten, gab das Thema zu wenig her. 
Und da wir in einem Schulhaus wohnen, kann ich 
den Lehrerinnen den Dank für ihr Engagement wäh-
rend des Fernunterrichts gleich selbst in Form von 
Zwischenverpflegungen vorbeibringen. 
Ich habe gemerkt, dass für mich die Lehrpersonen 
systemrelevant sind. In den vergangenen, ausserge-
wöhnlichen Wochen wurden noch sehr viele andere 
Berufsgruppen und Branchen als systemrelevant 
bezeichnet. Waren es vor einigen Jahren die Banken, 
so sind es nun die Putzfrauen, das Gesundheitsper-
sonal, die Angestellten im Verkauf, der Logistik und 
der Post, das Krisenstabspersonal, die Velomechani-
ker, die Soldaten und die Freiwilligen, die für unser 
System wichtig und unverzichtbar sind.
Und vielleicht haben Sie es auch gelesen: Die Bäue-
rinnen und Bauern gehören auch zu den systemrele-
vanten Berufsleuten. Sie versorgen die Bevölkerung 
mit Nahrungsmitteln, die auch dank der geschlosse-
nen Grenzen nun in der Nähe entdeckt und gekauft 
werden. Vor einigen Jahren hat ein pensionierter 
Grossbauer prophezeit, dass eine Zeit mit mehr 
Wertschätzung gegenüber der landwirtschaftlichen 
Branche unser Land erreichen wird. Nun gilt es, die-
sen Rückenwind und die Zuversicht mitzunehmen in 
die Zeit nach Corona und vor den Abstimmungen. 
Wichtig und unverzichtbar für unser Zusammen-
leben in den Dörfern und Städten, das Für- und Mit-
einander in den verschiedenen Generationen und 
Berufsgruppen sind auch all die (Landfrauen)Ver-
eine in unserem Land. Ich freue mich, dass bald wie-
der gesungen, gespielt, gebastelt, gereist, gejodelt, 
bewegt und geschwungen wird. 
PS: Heute vor 75 Jahren wurde ein Lockdown ge-
lockert, der etwas länger gedauert hat als unsere 
Corona-Krise. 

Regula Böhi-Zbinden, Präsidentin TLFV
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Straussenhahn Enzo zeigt sich gerne und trägt den 
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Stellenanzeigen
Empfehlungen

Wir sanieren

Fahrsilo
www.awisi.ch

079 671 67 65 4
7
6
8
2

Kaufe alle Autos 
und Busse, 
auch Motorräder.
Km und Zustand egal. 
Barzahlung, guter Preis.
Telefon 078 888 34 84

51
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Ohne Saat keine Ernte, 
ohne Werbung kein Erfolg! 

Telefon 058 344 94 83

Gesucht

Für die Arbeiten in unseren  
Obst kulturen suchen wir ab dem 
31.5.2020 Verstärkung. Kein Auf-
die-Leiter-Steigen und keine schwe-
ren Lasten heben. Zuverlässiges 
und exaktes Arbeiten. Deutsch-
kenntnis erwünscht.

54
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Wir suchen für eine partnerschaftliche Zusammenarbeit 
einen

Obstbauer / Landwirt 50 %
Interessieren Sie sich für den Obstbau? Suchen Sie eine 
Ergänzung zu Ihrer Arbeit auf dem elterlichen Betrieb 
oder Ihrer jetzigen Tätigkeit? Eckdaten zur Stelle:

– Verschiedene Hand- und Traktorarbeiten
– Hauptarbeitslast Herbst und Frühling
– Ziel ist eine langfristige Zusammenarbeit
–  Stellenantritt nach Vereinbarung oder 

1. September 2020
–  Wenns passt, kann auch mehr daraus entstehen!

Weitere Infos auf www.schaefliobst.ch/jobs.
Ich freue mich auf Ihren Anruf oder Ihr Schreiben!

Marco Schäfli • 079 280 23 48 • schaefliobst@bluewin.ch
Schäfli Obst • Birkenweg 2 • 8506 Lanzenneunforn

54
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Saisonale/r Pneuladerfahrer/in Rübenhof
Ihre Aufgaben Sie unterstützen unser Unternehmen als Saisonmitarbeiter/in während 
der Zuckerproduktionsphase (jeweils von ca. Mitte September bis Ende Dezember) im 
Tagdienst (Montag – Samstag) am Standort Frauenfeld. 

Ihr Profil Sie verfügen über eine handwerkliche Ausbildung, besitzen technisches Flair  
und haben Interesse an grossen Fahrzeugen. Sie sind belastbar und haben eine 
sorgfältige, speditive und selbstständige Arbeitsweise. Sie sind eine teamfähige, 
zuverlässige und flexible Persönlichkeit und haben die Bereitschaft, uns längerfristig  
jede Saison zu unterstützen.

Wir bieten Es erwarten Sie eine vielseitige und interessante Tätigkeit in einem nach- 
haltigen Produktionsbetrieb und fortschrittliche Arbeits- und Anstellungsbedingungen.

Unsere HR-Fachfrau Isabel Müller freut sich auf Ihre Bewerbung und gibt Ihnen gerne 
nähere Auskunft

54
29
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Aufbereitung & Lieferung
von Hofdünger
Anlegen und wenden von
Mist/Kompost Mieten

Ausbringen von festem
Hofdünger und Kalk
Bis 18m breit verteilt durch
Exaktstreuwerk

Gülle verschlauchen
15m Arbeitsbreite
bis 1000m Feldentfernung

Peter Hinnen & Reto Osterwalder
Wiesental / 9545 Wängi 079 532 38 21 

Infos und News auf:

54
31
0

50972

Überall für Sie da. 

Da, wo es 
 passiert.

 Gönner werden: 

rega.ch/goenner

Spanngurten 
sind sicherer

Neugierig? Dann abonnieren 
Sie den «Thurgauer Bauer».

T +41 58 344 95 33
thurgauerbauer@galledia.ch

AdobeStock
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Aus dem Vorstand

Schriftliche Generalversammlung VTL 2020
Der Vorstand Verband Thurgauer Landwirtschaft (VTL) hat an seiner Sitzung vom 24. April 2020 
die schriftliche Durchführung der Generalversammlung 2020 auf Basis der COVID-19-Verord-
nung beschlossen.

Text: Vorstand Verband Thurgauer Landwirtschaft

Die Geschäftsstelle wird die Abstimmungsunterla-
gen am Montag, 11. Mai 2020 als B-Post versenden. 
Diese enthalten den Stimmrechtsausweis, die Stimm-
unterlagen, ein adressiertes und frankiertes Rückant-
wortcouvert sowie ein neutrales Couvert für die 
handschriftlich ausgefüllten Stimmunterlagen.

Ablauf
Wir bitten Sie, die Stimmunterlagen auszufüllen, in 
das neutrale Couvert zu legen und zu verschliessen. 
Zusammen mit dem unterschriebenen Stimmrechts-
ausweis können Sie uns die Unterlagen bis spätes-
tens 29. Mai 2020 (Poststempel) zurücksenden.
Die eingehenden Stimmunterlagen werden unter 
der Aufsicht unserer Revisionsstelle durch die Stim-
menzähler geöffnet und ausgezählt. Für die Gültig-
keit der Stimmunterlagen werden dieselben Normen 

angewendet wie bei politischen Wahlen und Abstim-
mungen.

Wahlvorschläge
Bitte beachten Sie, dass nebst den vom Vorstand 
vorgeschlagenen und auf dem Wahlzettel aufgeführ-
ten Personen auch andere Verbandsmitglieder ge-
wählt werden können. Für die Bekanntmachung ei-
ner eigenen Nominierung kann der «Thurgauer 
Bauer», das offizielle Publikationsorgan des VTL, ge-
nutzt werden.

Spezielle Situation
Diese Vorgehensweise ist in der aktuellen Lage ver-
nünftig und rechtlich abgestützt. Wir danken für Ihr 
Verständnis und hoffen auf eine baldige Beruhigung 
der Situation. Bleiben Sie gesund!

Impressum:

(früher «Der Ostschweizerische Landwirt»)
167. Jahrgang.
Offizielles Organ des Verbandes Thurgauer Landwirtschaft.
Erscheint wöchentlich.

Redaktionsadresse:
Verband Thurgauer Landwirtschaft
Industriestrasse 9
8570 Weinfelden
T 071 626 28 88
F 071 626 28 89
thurgauer.bauer@vtgl.ch
www.vtgl.ch

Chefredaktion: Jürg Fatzer (jf)

Redaktion:  
Daniel Thür (dt) 
Mitarbeit verschiedener landwirtschaftlicher  
Institutionen und Organisationen.

Redaktionsschluss: Freitag vor nächster Ausgabe. 

Verlag: Galledia Fachmedien Frauenfeld AG  
Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Anzeigenberater: Peter Frehner 
T 058 344 94 83 
thurgauerbauer@galledia.ch

Anzeigenschluss: Dienstag, 12.00 Uhr.

Abonnemente:  
T 058 344 95 33, abo.tgbauer@galledia.ch

Jahresabonnement inkl. MWST  CHF 94.– 
Halbjahresabonnement inkl. MWST CHF 52.–

IN EIGENER SACHE
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Gesucht: Ersatzpersonal für die Alpen
Die Corona-Krise erschwert die Suche nach ge-
eignetem ausländischem Alppersonal. Dadurch 
könnte sich der Personalmangel verschärfen. 
Der Schweizerische Alpwirtschaftliche Verband 
(SAV) versucht deshalb, inländischen Ersatz für 
die Alpbewirtschaftung zu finden.

Text und Bild: Jonas Ingold, LID

Auch ohne Corona-Krise ist es schwer, genügend ge-
eignetes Alppersonal zu finden. Das Problem könnte 
sich nun verschärfen. Denn obwohl nach aktuellem 
Stand das Personal einreisen darf, wenn es gemeldet 
wird, stellen sich Herausforderungen. Etwa wenn ein-
geplantes Personal aus Angst vor Corona nicht einrei-
sen will. Hinzu kommen mangelnde Reisemöglichkei-
ten oder Ausreisebeschränkungen gewisser Länder.
Minderjährige Kinder dürfen mit den Älpler-Eltern mit-
reisen, damit die Betreuung gewährleistet ist. Die Re-
gelung habe im Vollzug aber zu Problemen geführt, 
sagt Andrea Koch, Geschäftsführerin des Schweizeri-
schen Alpwirtschaftlichen Verbandes. Sobald das ge-
naue Vorgehen für den Erhalt der Einreisebewilligun-
gen für Kinder geklärt ist, werden der Schweizer 
Bauernverband und der SAV auf ihren Websites darü-
ber informieren. Oft verbringen ganze Familien den 
Sommer auf einer Schweizer Alp; dass Kinder prob-
lemlos mitreisen dürfen, ist deshalb wichtig.

Lücke könnte kaum geschlossen werden
Verlässliche Zahlen, wie hoch der Anteil des auslän-
dischen Alppersonals ist, gibt es nicht. Zudem sei 
dies regional sehr unterschiedlich, sagt Koch. Diese 
Unklarheiten erschwerten auch das Ergreifen von 
Massnahmen. Klar ist, dass das ausländische Alpper-
sonal bedeutend für die Alpwirtschaft ist und ohne 
dieses laut Schätzungen des SAV bis zu einem Drittel 
der Fläche unbewirtschaftet bliebe.
Der SAV sucht nun zusammen mit der Älpler-Web-
site www.zalp.ch Ersatzpersonal aus der Schweiz, das 
für ausbleibendes ausländisches Personal einspringt. 
«Wir hoffen, dass wir nur wenige Leute ersetzen 
müssen, weil eine grössere Lücke kaum geschlossen 
werden könnte. Wenn unser Aufruf nur schon weni-
gen Alpen zu einer Lösung verhilft, ist schon viel er-
reicht», sagt Koch.

Schwierige Suche nach Alppersonal
Alppersonal zu finden ist grundsätzlich schwer. Das hat 
mehrere Gründe. So gibt es immer weniger Beschäftig-
te aus der Landwirtschaft, welche die geeignete Erfah-
rung für die Alp mitbringen. «Die Anforderungen sind 
hoch – physisch und mental», sagt Koch. Wichtig sei 
auch der Umgang im Team, so die SAV-Geschäftsfüh-
rerin: «Vieles kann auch ohne landwirtschaftlichen Hin-
tergrund erlernt werden. Es braucht aber mehr Einsatz, 
Anleitung durch das Team, und es können eher Prob-
leme mit falschen Erwartungen auftauchen.»
Diese falschen Erwartungen, wie eine zu romantische 
Vorstellung des Alplebens, sind ein Grund, dass auch 
immer wieder Personal während des Einsatzes aus-
fällt. «Dass man physisch sehr gefordert ist, macht die 
Zusammenarbeit im Team nicht einfacher», sagt Koch, 
die aber auch auf die Vorteile des Alplebens verweist: 
«Es ist hingegen eine wunderschöne und erfüllende 
Erfahrung, wenn es klappt und man diese Herausfor-
derungen zusammen meistert.»

MANAGEMENT

Auch auf den Alpen gelten die Corona-
Massnahmen
Auf den Alpen gelten dieselben Vorschriften be-
züglich Corona wie in der übrigen Schweiz. Die 
Alpverantwortlichen organisierten den Ablauf 
von Alpaufzügen und Arbeitsabläufen so, dass 
man sich an die jeweils geltenden Massnahmen 
des Bundes und der Kantone halten könne, sagt 
Andrea Koch.

Auf den Schweizer Alpen wird dringend Personal 
benötigt.
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Herzenssache

Wer macht mit bei der «Aktion Sonnenblume»?
Die Schweizer Bäuerinnen und Bauern zeigen 
mit Sonnenblumen am Feldrand ihre Dank-
barkeit und Solidarität. Bist du auch dabei?

Text: Sandra Helfenstein, Mediensprecherin 
Schweizer Bauernverband

Eine Idee ist wie ein Samen, der auf fruchtbaren Bo-
den fällt, wächst und Früchte trägt. Diese Idee ist in 
Ruswil im Kanton Luzern geboren. Der Schweizer 
Bauernverband (SBV) will zusammen mit seinen 
Mitgliedorganisationen mithelfen, sie in der ganzen 
Schweiz zu säen: Wie wäre es, wenn an möglichst 
vielen Standorten in der Schweiz an Feldrändern 
entlang von Spazierwegen eine einzelne Reihe oder 
Gruppen von Sonnenblumen gesät würden? Ohne 
Auflagen an die Länge oder Grösse, jeder kann sel-
ber entscheiden. Die Schweizer Bauern würden da-

mit im August, wenn diese dann blühen, ein Zeichen 
des Dankes und der Solidarität aussenden. Ein Dank 
an all jene, die mitgeholfen haben (oder nach wie 
vor mithelfen), die Corona-Krise zu bewältigen. Die 
Idee ist, das Projekt kurz vor der Blüte publik zu ma-
chen. Ebenso würde der SBV den interessierten 
 Bauernfamilien eine Vorlage zur Verfügung stellen, 
welche diese zur Information der Bevölkerung bei 
den Sonnenblumen verwenden können. Und in je-
dem Fall dürften die blühenden Sommerblumen 
viele Menschen erfreuen! Dies ganz im Sinn unseres 
Slogans: «Schweizer Bauern. Von hier, von Herzen!» 
Wir freuen uns über alle, die bei der Aktion «Sonnen-
blume» mitmachen und in den nächsten Wochen 
ihre Reihe Sonnenblumen säen!

(Bericht dazu im «Thurgauer Bauer» Nr. 18 vom 
20. April 2020)

KURZ ERWÄHNT

Das perfekte Angebot für Hofläden –  
Shopping-Bag im Edelweiss-Look
Profitieren Sie jetzt von der Shopping-Bag-Aktion!

Die Hofladensaison 
wurde von den Kun-
den gleich selbst eröff-
net. Die Bauernhof-
läden in der Schweiz 
werden gestürmt – ob 
klein oder gross – die 
Betreiber sind gefordert, damit die Gestelle laufend 
aufgefüllt sind. Gerne unterstützen wir Sie mit der ro-
busten Shopping-Tasche im Edelweiss-Look – damit 
Ihre Kunden grosszügig einkaufen können. 

Profitieren Sie jetzt von der Aktion 
50 Taschen gratis pro Betrieb. Ab 51 Taschen 1 Fran-
ken statt 5 Franken pro Stück. Schreiben Sie uns eine 
E-Mail mit Betreff «BagAktion20» an shop@lid.ch 
oder bestellen Sie via Shop (wir werden Ihnen die 
Rechnung gemäss Aktion reduzieren). Aktion gültig 
bis 31. Juli 2020.

MANAGEMENT
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BESTELLTALON INFOMATERIAL «ABFALL MACHT KRANK»

Jetzt Infomaterial bestellen!
Feldrandtafeln gegen Abfall und Hundekot  
in Wiesen und Feldern

Gerne nehmen wir Ihre Bestellung entgegen. Das Infomaterial ist für VTL-Mitglieder ab sofort gratis 
(solange Vorrat), muss jedoch auf der Geschäftsstelle abgeholt werden.

Ich bestelle:

____  Ex. «Abfall macht mich krank»  

Wetterbeständige Leichttafel, gelocht 

(Hohlkammerstegplatte) für temporären 

Einsatz, im Format 70×100 cm

____  Ex. «Abfall macht mich krank»  

Wetterbeständige Leichttafel, gelocht 

(Hohlkammerstegplatte) für temporären 

Einsatz, im Format A3

____  Ex. «Dankeschön für saubere Felder»  
Wetterbeständige Feldrandtafel,  
2-mal gelocht, aus Kunststoff Forex für 

dauerhaften Einsatz, im Format A3

____  Ex. «Stadt und Land, Hand in Hand»  
Wetterbeständige Feldrandtafel,  
2-mal gelocht, im Format A3

____  Ex. «Stadt und Land, Hand in Hand»  
Minifaltflyer, 18 Seiten, im Format A7

Vorname, Name: PLZ/Ort:

E-Mail: Telefon (für Benachrichtigung nötig):

Einsenden/mailen an: Verband Thurgauer Landwirtschaft, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden/info@vtgl.ch 

oder telefonisch unter 071 626 28 88. Sobald das Material abholbereit ist, werden Sie telefonisch informiert.

Dank Respekt und Rücksicht

Tiere und ihr Umfeld respektieren 

Mutterkühe beschützen ihre Kälber. Halten Sie Distanz und nehmen  

Sie ihren Hund an die Leine.

Hund unter Kontrolle halten 

Sammeln sie den Hundekot ein, das Gras dient als Tierfutter.

Keinen Abfall wegwerfen 

Abfälle im Gras und auf den Feldern beschädigen Maschinen und machen  

die Tiere krank. 

Zäune beachten und Türen wieder schliessen

Tiere können entweichen, dies kann zu Unfällen und zu Schäden an  

anderen Kulturen führen.

Feldwege frei halten 

Respektieren Sie den landwirtschaftlichen Verkehr und halten Sie auf  

Feldwegen die Durchfahrten offen.

Kulturen schonen

Überqueren Sie keine Felder! Weder zu Fuss, noch per Velo oder zu Pferd.  

So schonen Sie die Kulturpflanzen und die Biodiversität.

Keine Selbstbedienung

Die Bauern leben von der Ernte. Lassen Sie die reifen Früchte und Produkte  

in den Obstanlagen und Feldern stehen.

Stadt und Land
Hand in Hand

chte und Prododukte 

Tipps für Besucher auf dem Land

Stadt und Land,Hand in Hand 

Stadt und Land,Hand in Hand 
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Aktueller Pflanzenschutz
Text und Bild: Florian Sandrini, Pflanzenschutzdienst, BBZ Arenenberg

Weizen
Die Niederschläge taten dem 
Weizen wie auch den anderen 
Kulturen gut. Die Voraussetzun-
gen für ein gutes Wachstum 
stimmen nun wieder. Das ist 
auch an seiner kräftigen Farbe 
sichtbar. Momentan befindet er 
sich zwischen den Stadien 
DC 37 (Fahnenblattspitze sicht-

bar) bis DC 41 (Ährenschwellen). Die Niederschlä-
ge und die weiterhin warmen Bodentemperaturen 
haben zum einen noch aufliegende Nährstoffe in 
den Boden gebracht und zum anderen fördern sie 
eine schnelle Mineralisierung. Nährstoffüberschüs-
se können die Krankheitsanfälligkeit des Weizens 
nun erhöhen. Aufgrund der nun vorhandenen 
Assimila tionsfläche ist aber eher mit einem starken 
Wachstumsschub zu rechnen. 
Es ist daher wichtig, den Weizen nun zeitig auf 
Blattkrankheiten zu kon trollieren. Vor allem Blattfle-
cken wie Septoria nodorum können sich in den 
Beständen nun rasch verbreiten. Aus den Frucht-
körpern in den Blattflecken werden die Sporen mit-
tels Regentropfen von unteren Blattetagen in die 
oberen verteilt. Die Infektionsdauer beträgt bei den 
aktuellen Temperaturen drei Stunden. Die Wetter-
bedingungen für solch eine Verbreitung waren in 
den letzten Tagen ideal. Für die Kontrolle von 100 

Halmen das viertoberste Blatt auszählen. Zeigen 
20 % der Blätter Symptome der Blattfleckenkrank-
heit Septoria oder DTR, ist die Schadschwelle er-
reicht. Eine Bekämpfung ist von DC 37 bis 51 mög-
lich und sollte bei Erreichen der Schadschwelle 
unmittelbar erfolgen. Dies gilt insbesondere dann, 
wenn die Resistenzeigenschaften der angebauten 
Sorte unzureichend sind. 
Werden die Blattflecken im Rahmen einer Einfungi-
zidstrategie bekämpft, lohnt es sich, zum breiten 
Schutz des Fahnenblatts ein Mittel mit breitem Wir-
kungsspektrum zu wählen.
Das Getreidehähnchen ist in den Weizenfeldern 
nach wie vor aktiv. Die Bedingungen für eine nor-
male Vermehrung sind gegeben. Aufgrund der 
schwachen Niederschläge (Eier wäscht es so nicht 

AKTUELLER PFLANZENSCHUTZ

Schaderreger Stadium Bekämpfungsschwelle

Mehltau DC 31–61
30–60 befallene Blätter, von 40 Halmen die 3 obersten 
Blätter auszählen

Gelbrost DC 31–61
3–5 befallene Blätter, von 40 Halmen die 3 obersten Blätter 
auszählen, erster Befallsherd

Braunrost DC 37–61
4 % bei anfälligen und 10 % bei weniger anfälligen Sorten, 
von 40 Halmen die 3 obersten Blätter auszählen

Blattflecken DC 37–51 20 Blätter, von 100 Halmen das viertoberste Blatt auszählen

Sprenkelnekrosen DC 39–51
Befallsbeginn auf den obersten 3 Blättern von 
40 kontrollierten Halmen

Getreidehähnchen
DC 39–50 2 Larven pro Halm

DC 51–61 2 Larven pro Fahnenblatt

Florian Sandrini

Allgemeinverfügung über die Einfuhr  
von gebeiztem Rapssaatgut
Das BLW hat verfügt, dass befristet bis 31. De-
zember 2020 Rapssaatgut, das mit dem Pflan-
zenschutzmittel Integral Pro (Bacillus amyloli-
quefaciens) der Firma BASF gebeizt ist, für einen 
beschränkten Einsatz eingeführt werden kann. 
Die Beizung mit Integral Pro hat eine Teilwirkung 
auf Wurzelhals- und Stengelfäule sowie den 
Rapserdfloh.
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ab) kann die Population weiter ansteigen. Sie sollten 
daher ab Fahnenblattstadium bis Blühbeginn regel-
mässig kontrolliert werden.

Zuckerrüben
Die Zuckerrüben können durch die Niederschläge 
nun richtig zulegen. Nachdem vor allem vom  
Auflaufen bis 4-Blatt-Stadium der Rübenerdfloh  
im Fokus stand, gilt nun bis ins 10-Blatt-Stadium 
die Aufmerksamkeit den schwarzen Blattläusen. 
Aufgrund der Niederschläge sollte der Druck aber 
eher gering sein. Kontrolliert werden jeweils 
10 × 5 Pflanzen. 
Die Schadschwelle ist überschritten, wenn bis ins 
4-Blatt-Stadium 50 % und vom 6- bis 10-Blatt-Stadi-
um 80 % der Pflanzen befallen sind. Werden die 
Blattläuse mit Primicarb behandelt, braucht es keine 
Sonderbewilligung. Zudem wäre im Sinn des Resis-
tenzmanagements der Einsatz dieses Wirkstoffes 
sinnvoll, sofern vorgängig Rübenerdflöhe mit Pyreth-
roiden bekämpft wurden.

Kopfdüngung Zuckerrüben
Die Nmin-Analysen der letzten Woche (28.4.) zeig-
ten durchwegs hohe Gehalte (9 Parzellen, 185 bis 
560 kg Nmin/ha). Der Soll-Wert für Zuckerrüben im 
4- bis 6-Blatt-Stadium liegt bei 180 kg Nmin/ha. Ent-
sprechend war bei allen 9 beprobten Parzellen keine 
Stickstoffgabe mehr nötig. Offenbar erlaubten die 
warme Witterung, intakte Bodenstrukturen und die 
noch vorhandene Feuchtigkeit eine überdurch-
schnittliche N-Mineralisierung, sodass ein Verzicht 
oder zumindest eine Reduktion der N-Düngung an-
gezeigt ist.  

Schaderreger Stadium Bekämpfungsschwelle

Schwarze 
Blattläuse

DC 14
10 × 5 Pflanzen 
auszählen, 50 % 
befallene Pflanzen

DC 16–19
10 × 5 Pflanzen 
auszählen, 80 % 
befallene Pflanzen

AKTUELLER PFLANZENSCHUTZ

Abbildung 1: Unterschiedliche Entwicklungsstadien Septoria nodorum auf Weizenblättern (FS).
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Bananenstängeli

Aus Überschussbananen wird eine  
neue Thurgauer Spezialität
In einer Zusammenarbeit zwischen dem Ver-
ein Mehr als zwei und dem Thurgauer Fami-
lienunternehmen Öpfelfarm entsteht Neues 
aus «geretteten» Bananen. Das Produkt mar-
kiert den ersten Meilenstein einer Linie von Er-
zeugnissen, die Foodwaste vermindern sollen. 

Text und Bilder: Olivia Menzi, Verein Mehr als zwei, 
und Roland Kauderer

Bananen gehören fix zum Speiseplan von Herrn und 
Frau Schweizer, obwohl sie hier gar nicht wachsen. 
Doch rund 30 % der aufwendig importierten Süd-
früchte landen im Abfall – jährlich rund 30 000 Ton-
nen. Was bei Obst und Gemüse generell gilt, gilt 
auch hier: Will man Überschüsse nachhaltig retten, 
muss man sie haltbar machen.

Das Öpfelringli als Vorbild
Eine der offensichtlichsten Möglichkeiten ist das 
Trocknen. Mit dieser Idee wandten sich die Initiantin-

nen an Roland Kauderer von der Öpfelfarm. «Wir 
hatten schon viel in unseren eigenen Küchen getes-
tet und waren uns sicher, dass ein getrocknetes Pro-
dukt sehr gut funktionieren kann», sagt Olivia Menzi, 
Präsidentin des Vereins. «Aber man kann so etwas 
nicht umsetzen ohne einen Partner mit dem richti-
gen Know-how in der Lebensmittelproduktion und 
mit professioneller Infrastruktur. Wir brauchten je-
manden, der weiss, was er tut.»
So sind nach ersten Tests und einer Prototypen-Pro-
duktion schliesslich die Bananenstängeli entstanden. 
Die Basis sind 100 % vor der Entsorgung gerettete 
Bananen, in Steinebrunn handverarbeitet und scho-
nend getrocknet unter Einsatz von Thurgauer Natur-
strom. 

Ein Anfang für mehr
Weitere Produkte sind in Planung; mit einer Bäckerei 
arbeitet man beispielsweise an einem Bananenbrot 
und auch aus der Gastronomie gibt es Interesse an 
Produkten auf Basis des vermeintlichen Überschusses. 

OBSTVERWERTUNG

Bananenstängeli-Produzent Roland Kauderer, Öpfelfarm
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Olivia Menzi sagt dazu: «Wir wollen unsere Ideen 
dahin bringen, wo sie bestehende Infrastruktur 
auslasten und Betriebe auf dem jeweiligen Gebiet 
unterstützen können. Es ist von allem genug da, 
aber die richtigen Menschen müssen zusammen-
finden.»

Bananen aus dem Thurgau kommen gut an
Erst seit Ende April sind die Stängeli im Verkauf, bei 
der Öpfelfarm und bei einigen anderen Handels-

partnern – und schon trudeln Anfragen nach mehr 
ein. Roland und Monika Kauderer freut’s: «Wir hät-
ten nie gedacht, dass aus der Idee von Olivia Menzi 
in so kurzer Zeit ein ganz neues Produkt entstehen 
könnte. Die Bananen finden super Anklang. Wir 
gewinnen neue und sehr spannende Kundinnen 
und Kunden. Lange haben wir uns dagegen ge-
wehrt, Südfrüchte zu verarbeiten. Aber als wir ge-
hört haben, wie viele davon weggeworfen werden, 
fanden wir, es sei einen Versuch wert.» 

OBSTVERWERTUNG

Über den Verein Mehr als zwei
Weil «smart» viel mehr bedeutet als Technik-
Schnickschnack: Der Verein Mehr als zwei verwirk-
licht gute Ideen, deren Zeit gekommen ist. Die drei 
Gründungsmitglieder haben langjährige Projekt- 
und Beratungserfahrung in den Bereichen Techno-
logie, Marketing, Bildung und Nachhaltigkeit.
Im Projektzyklus 2019–2023 stehen Vorhaben 
rund um das Vermeiden von Lebensmittelver-
schwendung im Fokus. Das Projekt «Deine Banane 
ist kein Abfall» wird von Generation M unterstützt, 
dem Nachhaltigkeitsprogramm der Migros.
www.mehralszwei.ch

Über die Öpfelfarm
In der Öpfelfarm der Familie Kauderer in Steine-
brunn werden jährlich rund 270 Tonnen Äpfel zu 

den bekannten Öpfelringli und weitere 30 Tonnen 
Früchte zu Trockenfrüchten verarbeitet.
Die Marke Öpfelfarm wurde 1995 von Monika und 
Roland Kauderer lanciert und schaffte es in den 
folgenden Jahren, sich punkto Qualität deutlich 
von vergleichbaren Produkten abzuheben. 2002 
wurde der Obstbaubetrieb verpachtet und voll auf 
die Produktion der Trockenfrüchte und die Direkt-
vermarktung gesetzt. 2005 wird die Öpfelringli-
Produktion ins Fabrikgebäude der ehemaligen 
Mosterei am Bahnhof Steinebrunn ausgelagert 
und die Produktionskapazitäten werden erhöht. 
Laufend kommen neue, handgemachte Spezialitä-
ten hinzu, die das Angebot im Hofladen und der 
Firmengeschenke erweitern; diese haben über die 
Jahre eine grosse Beliebtheit erlangt.
www.oepfelfarm.ch

Die Bananenstängeli gibt es mit heller Schokolade, mit dunkler Schokolade oder Nature.
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Straussen in Ifwil

Erste Straussenbibeli sind da
Im thurgauischen Ifwil leben seit gut zwei Jahren Strausse. Vor zwei Wochen kamen die ersten 
zwei, vor drei Tagen zwei weitere Straussenküken zur Welt. Familie Schwager freut sich riesig.

Text und Bilder: Ruth Bossert

Namen haben die beiden drei Tage alten Bibeli 
noch keinen. Zusammengekauert sitzen sie auf 
dem weichen Frotteetuch unter der Wärmelampe. 
Ihre bräunlichen Federn ähneln fransigen Putzfä-
den, sie sind zerzaust und erinnern eher an einen 

Igel als an ein Straussenbibeli. Hin und wieder will 
der eine oder der andere Federknäuel aufstehen, 
torkelt ein paar Schrittchen und fällt hin, noch sind 
die Küken nicht sicher auf den kurzen Beinchen. 
Auf der anderen Seite der Kinderstube, die ihnen 
Claudia und Jakob Schwager in der Remise einge-
richtet haben, tummeln sich die ersten beiden 
Straussenbabys, die auf dem Hof geschlüpft sind. 
Vor drei Wochen war der grosse Tag endlich da. 42 
Tage waren die Eier im Brutkasten, wurden kon-
trolliert, gehegt und gepflegt, bis es dann endlich 
losging. Die dicke Schale des grossen, gegen zwei 
Kilogramm schweren Eis kriegte Risse, man hörte 
das Klopfen des Kükens, das die harte Schale mit 
dem hinteren Teil des Nackens aufzubrechen ver-
suchte. «Wir konnten es kaum erwarten», erzählt 
das Paar. Es brauche viel Fingerspitzengefühl und 
eine grosse Portion Glück, wenn es mit der Be-
fruchtung und dem Schlüpfvorgang klappen soll, 
verraten sie. 

TIERHALTUNG

Enzo hält den Kopf hoch.

Jakob und Claudia Schwager.
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Zusätzliches Standbein
Und wie es geklappt hat. Heute zeigen sich die bei-
den dreiwöchigen Straussenkinder in ihrer schöns-
ten Pracht. Braunes Gefieder, das ihnen immer noch 
ein bisschen struppig vom Rumpf absteht, aber mit 
eleganten, langen Hälsen in sehr apartem Leopar-
denmuster. Stolz spazieren sie durch ihre helle Be-
hausung und lassen sich problemlos auf den Arm 
nehmen, um sich mit Claudia und Jakob Schwager 
fotografieren zu lassen. «Wir sind stolz, dass der 
Schlüpfvorgang geklappt hat, nun sind wir auch für 
die kommende Aufzucht zuversichtlich», sagt das 
Paar, das seit zehn Jahren den Milchwirtschaftsbe-
trieb in Ifwil bewirtschaftet. Vor ein paar Jahren, als 
sich der Milchpreis immer mehr nach unten beweg-
te, habe man neben den 35 Milchkühen nach einem 
zusätzlichen Standbein gesucht, erzählt Jakob 
Schwager. So sei man bei den Straussen gelandet, 
fügt seine Frau bei. Im Herbst 2017 kamen die ers-
ten 20 Strausse mit ungefähr drei Monaten auf den 
Hof. Der Weg dahin war lang, das Bewilligungsver-
fahren mühsam. Gut zweieinhalb Hektaren Land 
wurden mit einem 180 Zentimeter hohen Zaun ein-
gezäunt. Zudem absolvierte der Landwirt Weiterbil-
dungen zur artgerechten Haltung dieser Wildtiere in 
Deutschland und in der Schweiz. 

Verkauf im Hofladen
Im vergangenen Herbst, die Strausse waren nun 14 
Monate alt und ungefähr 100 Kilogramm schwer, 
konnten die ersten Tiere zum Metzger geführt wer-
den. Dieser Vorgang müsse ruhig und stressfrei für 
die Tiere verlaufen, deshalb fährt Schwager mit ih-

nen nur ins Schlachthaus der Metzgerei Kohler im 
benachbarten Sirnach. Das Fleisch, ungefähr 35 Kilo-
gramm, werde dann in der Metzgerei Keller und 
Führer in Wil konfektioniert und im Hofladen in Ifwil 
verkauft. «Die Nachfrage ist gross», sagt Claudia 
Schwager. Die Kundschaft liebt das gesunde, cho-
lesterin- und fettarme Fleisch, das optisch dem  
Rindfleisch ähnle, geschmacklich aber zwischen 
Rind- und Pferdefleisch einzuordnen sei. Preislich 
vergleichbar sei Straussenfleisch mit Kalbfleisch. Aus 
den Überresten des geschlachteten Strausses werde 
Hundefutter hergestellt und vom Straussenfett stellt 
die Bäuerin eine Salbe für trockene Haut her.  

TIERHALTUNG

Ein Vogel, der nicht fliegt, aber allen 
davonläuft
Der Strauss kommt ursprünglich aus Asien und ist 
ein Fluchttier. Bei Gefahr steckt er nicht den Kopf in 
den Sand, sondern ergreift die Flucht. Seine Lauf-
geschwindigkeit beträgt bis zu 70 Stundenkilome-
tern. Er ist ein Pflanzenfresser. Ein Jungtier wiegt 
ungefähr 600 bis 700 Gramm, es hat ein geflecktes 
Gefieder und hat, statt eines Eizahns, einen starken 
Nackenmuskel, der sich nach dem Schlupf zurück-
bildet. Die Brutzeit dauert 42 Tage bei 36,5 Grad im 
Brutapparat. Ein Ei wiegt ungefähr 1500 Gramm, 
das entspricht ungefähr der Menge von 25 Hühner-
eiern. Die Straussenhaltung ist ein Nischenbetrieb, 
die Halter sind in einem entsprechenden Verband 
organisiert. Es gibt in der Schweiz ungefähr ein 
Dutzend Betriebe mit Zuchttieren. 

Drei Tage alte Küken. Die zwei grösseren Küken.
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Braucht Rundkies zum Verdauen
Heute leben gegen 30 Strausse auf dem Hof. Zwei 
Zuchthähne sind dafür besorgt, dass ihre Damen 
während der Saison, zwischen März und Oktober 
genügend Eier legen. Noch sei das Ausbrüten mit 
dem entsprechenden Apparat absolut keine Selbst-
verständlichkeit, verrät Jakob Schwager. Man habe 
sehr viele Eier gebraucht, bis diese vier Küken nun 
gesund und munter geschlüpft seien, sagt er. Auch 
heute wisse man noch nicht, ob das Futter, die Mine-
ralstoffe, die Bruttechnik oder die Genetik die Wahr-
scheinlichkeit der Befruchtung beeinflussen. Des-
halb sind Schwagers sehr darauf bedacht, dass es 
ihren Tieren gut geht. Ständige Auslaufmöglichkeit 
ins Freie, ein geschützter Liegeplatz, hofeigenes, ge-
häckseltes Futter, wenig mineralisiertes und vitamini-
siertes Kraftfutter und Rundkies, das die exotischen 
Vögel in ihrer Nahrung brauchen, um das Futter zu 
verwerten, sei selbstverständlich. Weil ihnen die Ma-
gensäfte fehlen, seien sie auf Kies angewiesen, das 
ihnen helfe, das Futter zu zermahlen um es über-
haupt aufzunehmen. 

Roter Schnabel und rote Beine während  
der Brunst
Während Claudia und Jakob Schwager über ihre 
Straussen sprechen, spaziert einer der beiden Hähne 
mit hoch erhobenem Kopf dem hohen Zaun entlang 
– er zeigt sich gerne und trägt den Kopf hoch – Enzo 
weiss es, er ist der Chef. Seine Beine und sein Schna-

bel leuchten rot, zusammen mit der Straussendame 
seiner Wahl, geniesst er den Morgenspaziergang 
und lässt sich sogar zum Balztanz bitten. Er schüttelt 
das riesige Gefieder, geht in die Hocke, der staubige 
Boden umhüllt kurz seine langen Beine, die er mü-
helos ineinander verbiegt um kurze Zeit später hoch-
erhobenen Hauptes und im Schlepptau von seiner 
momentanen Herzensdame von dannen zu ziehen 
– es ist Paarungszeit. 
Weitere Infos: www.schwager-strauss.ch

TIERHALTUNG

Enzo mit seiner auserwählten Dame. Enzo während seinem Balztanz.

Enzo ist der Chef.



FAMILIENLEBEN

17

Ernährung und Rezepte

Einfache Milchprodukte – für raffinierte  
Muttertagsdesserts
Hand aufs Herz: Gerade in dieser Krisenzeit mussten wir feststellen, dass es nicht jedes Produkt 
einfach zu kaufen gab. Darum habe ich mich auf die einfachen Milchprodukte wie Joghurt, Quark 
und Rahm fixiert und daraus attraktive Dessert-Ideen kreiert – was meinen Sie dazu?

Text und Bilder: Rita Höpli, BBZ Arenenberg, Hauswirtschaft und Familie

Gut zu wissen
Joghurt wird aus Milch, welche mit Milchsäurebakte-
rien angereichert wird, und mit Wärmeunterstützung 
hergestellt. Joghurt gibt es heute in verschiedenen 
Fettstufen und in unzähligen Geschmacksrichtungen 
zu kaufen. 
Rahm ist das Milchfett, welches als Kaffeerahm mit 
15 % Fett, Halbrahm mit 25 %, Rahm oder Vollrahm 
35 % und Doppelrahm mit 45 % Fettanteil angebo-
ten wird.
Quark wird aus pasteurisierter Magermilch durch 
Milchsäuregärung hergestellt. In der Zentrifuge wird 
anschliessend die Molke abgetrennt. Quark durch-
läuft keine weitere Reifung und ist nur schwach ge-
salzen. Die Bezeichnung Halbfett- (5 % Fett) oder 
Rahmquark (15 % Fett) weist auf die Zugabe von 
Fett in Form von Rahm hin. Magerquark (mit 0,2 % 

Fett) ist im Vergleich zu den anderen Sorten eher 
fest, je mehr Fettanteil, desto feiner und cremiger ist 
die Konsistenz. Die Aussage «so ein Quark» als Aus-
druck für unsinnig, unbrauchbar oder langweilig ist 
meiner Meinung nach verfehlt. Quark ist ein absolut 
vielfältig einsetzbares eiweissreiches Milcherzeugnis, 
das sowohl für pikante als auch süsse Gerichte heiss 
oder kalt eingesetzt werden kann.

Tipp: Wenn wir Magerquark (250  g) und Nature-
joghurt (2  dl) aromatisiert mit Zucker, Zimt, even-
tuell Zitronensaft und etwas abgeriebener Schale zu 
einer Crème verrühren und diese über Nacht fest 
werden lassen, können wir mit Löffelbiskuits und ei-
ner Fruchtauflage, wie im nächsten Rezept beschrie-
ben, ohne Mascarpone ein leichtes Tiramisu zau-
bern. Ein Versuch lohnt sich!

Fertiges Tiramisu mit karamellisierten Apfelstücken.Zutaten für leichtes Tiramisu.
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Quarkcrème mit  
verschiedenen Auflagen
Zutaten:
250 g Quark
180 g Crème fraîche, Natur- oder Fruchtjoghurt
2–3 Esslöffel Zucker
2 Esslöffel Zitronen- oder Orangensaft
etwas abgeriebene Schale
1 Esslöffel Vanillezucker oder Zimt je nach Frucht
oder
350 g Erdbeeren, Puderzucker, Zitronensaft
oder
350 g Rhabarber, 3 Esslöffel Zucker, evtl. Zimt
oder
350 g Äpfel, 3 Esslöffel Zucker evtl. karamellisieren, 
3 Esslöffel Zitronensaft
oder
350 g Beeren aus dem TK, etwas Puderzucker und 
Zitronensaft

Zubereitung:
Den Quark mit der Crème fraîche, Zucker, Zitronen-
oder Orangensaft und etwas abgeriebener Schale 
verrühren und je nach Frucht, die dazu serviert wer-
den soll, passend mit Vanillezucker oder Zimt aro-
matisieren. Die Quarkcrème in Gläser oder Schalen 
abfüllen und für 2–3 Stunden kühl stellen. Für die 
Fruchtauflage die Beeren in Stücke schneiden und 
nach Wunsch mit Puderzucker bestreuen. Rhabarber 
oder Äpfel mit Zucker, wenig Wasser und eventuell 
Zimt zu Kompott kochen und erkalten lassen. Tiefge-
kühlte Beeren erhitzen und mit Puderzucker und Zi-
tronensaft aromatisieren. 

Rahmquark-Glace-Doppeldecker
Zutaten:
125 g QimiQ
1 dl Beerenpüree wie Erdbeeren
150 g Rahmquark
2–3 Esslöffel Zucker je nach Frucht
2 dl Rahm
350 g Petit Beurre oder
1–2 Rollen Toggenburger-Rondellen

Zubereitung:
QimiQ ist ein Halbrahmprodukt mit integrierter Ge-
latine ohne Zusätze und wird bei Zimmertemperatur 
gelagert. QimiQ in eine Schüssel geben und sehr gut 
verrühren, bis er glatt ist. Mit Beerenpüree oder 
Fruchtsaft, Rahmquark und Zucker verrühren und 
¾ Stunden im Kühlschrank anziehen lassen. Ein Ku-
chenblech oder eine eckige Form von 25 × 30  cm 
mit Klarsichtfolie auskleiden und bereitstellen. Den 

Quarkcrème – verschieden garniert.

Zutaten für Rahmquark-Glace-Doppeldecker.
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Rahm zu Schlagrahm rühren. Die QimiQ-Masse gut 
durchrühren, dann den Rahm vorsichtig darunterzie-
hen und in die vorbereitete Form leeren. Die Masse 
sollte circa 1 cm hoch sein. Möglichst gerade in den 
Tiefkühler stellen und 3–4  Stunden tiefkühlen. Je 
nach verwendeten Biskuits die Glace mit einem 
grossen Messer exakt in der Grösse der Petit Beurre 
in Rechtecke schneiden. Einen Teil der Biskuits ausle-
gen, die Glacestücke darauf setzen und mit einem 
zweiten Biskuit bedecken. Bei runden Biskuits mit 
einer der Grösse entsprechenden runden Ausstech-
form, die in heisses Wasser getaucht wird, Rondellen 
ausstechen, auf die Toggenburgerli verteilen und mit 
einem zweiten Biskuit bedecken. Die Doppeldecker 

entweder rasch vorsichtig konsumieren oder in eine 
Glacebox einschichten und nochmals tiefkühlen. Die 
Quarkglace darf vor dem Genuss 10 bis 15 Minuten 
antauen, dann lassen sich die Doppeldecker gut an-
beissen und geniessen!

Fertige Rahmquark-Glace-Doppeldecker rechteckig.

Bild: Gabriele M. Reinhardt (Pixabay)

Fertige Rahmquark-Glace-Doppeldecker rund.
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Kinderecke

Auflösung und Gewinnerinnen des Schwedenrätsels 
Nr.18 vom 30. April 2020 Das Lösungswort heisst: KULTUR
Die Gewinnerinnen des Buchpreises «Essen, geniessen, gesund bleiben» heissen: Monika Itel, 8254 Basadin-
gen und Martha Tuchschmid, 8512 Thundorf. Wir gratulieren herzlich und wünschen viel Spass beim Lesen.

Finde die Wörter
Die Wörter können von oben 
nach unten, rückwärts oder 
diagonal laufen.

Lösung von:
Wappen,  
aus Nr. 18
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Rätseln und gewinnen
FAMILIENLEBEN

Ein Set Steakmesser «Best of Switzerland» von  
PanoramaKnife im Wert von Fr. 99.– zu gewinnen.

Mit Wissen und etwas Glück 
gewinnen Sie ein Set scharfe 
Steakmesser «Best of Switzerland» 
von PanoramaKnife im Wert von  
Fr. 99.–. Dabei lernen Sie noch  
dazu – nämlich die genauen Höhen 
der schönsten Gipfel der Schweiz. 
Und wenn Sie nicht gewinnen:  
Hier können Sie die wertvollen 
Geschenke auch kaufen:  
www.panoramaknife.ch – oder  
unter Telefon 071 663 20 35.

Füllen Sie das Diagramm so aus, 
dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und in jedem der 3 × 3 Quadrate 
jede Ziffer von 1 bis 9 genau 
ein Mal vorkommt. Wenn Sie 
dann die Buchstaben von 1 bis 9 
unter der letzten Ziffernreihe des 
Sudoku in die leere Kästchen-
reihe übertragen, ergibt sich 
das Lösungswort: eine kleine 
Gartenanlage.

So nehmen Sie teil: Senden Sie das richtige Lösungswort per E-Mail an: info@vtgl.ch, per Post an: 
Thurgauer Bauer, Rätselspass, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden, oder per Fax an: 071 626 28 89. 
Absenderadresse nicht vergessen! Teilnahmeschluss: Mittwoch, 13. Mai 2020, 8.00 Uhr.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

© ADAM
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Genossenschaft PROSUS

Erfreuliches 50. Geschäftsjahr 
Text und Bild: Josef Schurtenberger, Geschäftsführer

Im Rahmen ihrer Berichterstattung blickt die Genos-
senschaft PROSUS auf ein erfolgreiches 50.  Ge-
schäftsjahr zurück. Die Schweineproduzenten haben 
es geschafft, ihre Produktion dem Markt anzupassen 
und dementsprechend sehr erfreuliche Preise zu er-
zielen. Die Genossenschaft PROSUS erzielte ein gu-
tes Unternehmensergebnis und steht am Ende ihres 
50. Geschäftsjahres auf einem sehr soliden finanziel-
len Fundament. 
Eigentlich war die Durchführung der 50. Generalver-
sammlung der Genossenschaft PROSUS in einem 
festlichen und würdigen Rahmen geplant. Die im 
Zusammenhang mit der unerwarteten Corona-Pan-
demie vom Bundesrat verordneten Massnahmen 
verhinderten die geplante Jubiläumsgeneralver-
sammlung. Deshalb beschloss der Verwaltungsrat, 
die 50. Ordentliche Generalversammlung am Diens-
tag, 28. April 2020, im Sinne von Art. 6a COVID-19- 
Verordnung 2 ohne Präsenz der Genossenschafter 
durchzuführen und wählte Dr. Dean Kradolfer, 
Rechtsanwalt, Kanzlei Forrer Lenherr Bögli & Partner 
Rechtsanwälte, Weinfelden, als unabhängigen Stimm-
rechtsvertreter. Die Genossenschafter erhielten die 
statutarischen Unterlagen mit der Traktandenliste 

termingerecht zugestellt. Sie konnten ihr Stimm- und 
Wahlrecht zu Handen des unabhängigen Stimm-
rechtsvertreters einreichen. Zusammen mit dem an-
wesenden Aktuar, Daniel Burkard, konnten Präsident 
Dr. Alexander Fust und Geschäftsführer Josef Schur-
tenberger vom unabhängigen Stimmrechtsvertreter, 
Dr. Dean Kradolfer, die Abstimmungsresultate von 
106  Genossenschaftern entgegennehmen. Sämtli-
che Anträge des Verwaltungsrates wurden praktisch 
einstimmig genehmigt. Im Traktandum 5 stand die 
Ersatzwahl eines Verwaltungsrates an. Der Verwal-
tungsrat beantragte Peter Anderhub, Langenmatt, 

Muri (AG), als Ersatz des ab-
tretenden Verwaltungsrates 
Pius Gasser aus Lungern (OW) 
zu wählen. Peter Anderhub 
wurde mit einem Glanzresul-
tat von 104 Stimmen gewählt. 
Die Anwesenden nehmen die 
erfolgreiche Wahl von Peter 
Anderhub mit grosser Freude 
entgegen und gratulieren dem 

frischgewählten Verwaltungsrat auf diesem Weg. 
Die 50-Jahr-Jubiläumsfeier, verbunden mit den 
Ehrungen, wird zu einem späteren Zeitpunkt durch-
geführt. 

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Peter Anderhub

Unser Dachverband (SBLV) sucht eine Vorstandsfrau
Liselotte Peter, Regionenvertretung SH ZH TG, 
hat per DV 2020 ihren Rücktritt bekannt gegeben. 

Text: Regula Böhi-Zbinden, Präsidentin TLFV

Wir suchen eine Landfrau, die sich für eine Vor-
standsarbeit in unserem Dachverband interessiert, 
gerne schweizweit die Bäuerinnen- und Land frauen-
arbeit mitgestalten und die Anliegen der ländlichen 

Frauen und ihren Familien vertreten möchte. Das 
Pflichtenheft ist online auf unserer Homepage  
www.landfrauen-tg.ch aufgeschaltet.

Dank
An dieser Stelle danken wir Liselotte Peter für ihre 
elfjährige Mitarbeit im SBLV-Vorstand und wünschen 
ihr für die Zukunft alles Gute und weitere spannende 
Aufgaben! 

FÜR DIE LANDFRAUEN
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Verband der Getreidesammelstellen

Abschluss des Geschäftsjahrs 2019
Der Verband der Getreidesammelstellen (VGS) 
hat seine Generalversammlung 2020 virtuell 
durchgeführt. Die Mitglieder beteiligten sich 
rege an der Online-GV.

Text: Corinne Mühlebach, Präsidentin VGS

Zum dritten Jahr in Folge verlief die Getreideernte 
mengen- und qualitätsmässig erfreulich. Die 37 Mit-
glieder des VGS konnten in der Ernte 2019 über 
72 000 Tonnen Brotweizen, 60 000 Tonnen Futterwei-
zen und rund 14 000 Tonnen Ölsaaten übernehmen.

GV auf Korrespondenzweg
Der VGS-Vorstand hat entschieden, gestützt auf die 
COVID-19-Verordnung  2 des Bundesrates, die Ge-
neralversammlung auf dem Korrespondenzweg 
durchzuführen.
Die Mitglieder beteiligten sich rege. Sie stimmten 
den Anträgen des Vorstandes zu und unterstützten 
damit die Marschrichtung des Verbandes.
Als Ersatz für die ausgetretene Emmanuelle Tra-
maux, Granovit  SA, wurde Andreas Fischer, CEO 
Granovit AG, einstimmig gewählt.

Anspruchsvolle Vermarktung
Die Vermarktung gestaltet sich im stark konzentrier-
ten Abnehmermarkt für Brotgetreide als zunehmend 
anspruchsvoll. Zu schaffen macht der Branche auch 
der massiv gestiegene Import von Backwaren.
Um den Markt zu entlasten und die Produzenten-
preise zu stabilisieren, beschloss der SGPV, über 
22 000 Tonnen Brotgetreide zu Futtergetreide zu de-
klassieren. Wie bereits in der Ernte 2018, beteiligen 
sich mehrere VGS-Mitglieder an den Entlastungs-
massnahmen.
Sowohl die IP-Suisse als auch die Bio-Suisse kämp-
fen mit Übermengen. Die strategischen Lager an IP-
Suisse-Brotgetreide sind übervoll; deshalb schränkte 
die Organisation bei der Aussaat 2019 kurzerhand 
den Vertragsanbau von Brotgetreide ein. Seitens Bio-
Suisse haben sich Produzenten und Verarbeiter im 
Juni auf eine Senkung der Richtpreise um drei Fran-
ken geeinigt, um den Absatz der Inlandproduktion 
zu erleichtern.

Positiv verlief dafür der Start beim HOLL-Raps. Erst-
mals hat rund ein Dutzend private Sammelstellen 
von den Produzenten neben klassischem Raps auch 
HOLL-Raps erfasst und an die Ölwerke vermarktet.

Einheimische Tiefkühlbackwaren
Um in der Schweiz Tiefkühlbackwaren produzieren 
und sie auch mit dem begehrten Schweizer Kreuz 
ausloben zu können, sind die Verarbeiter auf Hoch-
proteinweizen aus einheimischer Produktion ange-
wiesen. Positiv hervorzuheben ist einerseits, dass es 
gelungen ist, die Selbstversorgung mit inländischem 
Hochproteinweizen (  14,0 % Protein) sicherzustel-
len, und andererseits, dass diese Leistung inzwi-
schen auch vom Bundesamt für Landwirtschaft 
(BLW) anerkannt wird.

Hohe Dynamik im Umfeld
Allgemein ist das Umfeld der Getreidesammelstellen 
von hoher Dynamik geprägt. Es stellt sich die Frage, 
welche Auswirkungen die Trinkwasser- und Pestizid-
initiativen sowie die AP22+ auf die Anbaubereit-
schaft von Brot-, Futtergetreide und Ölsaaten haben 
und welche Herausforderungen dadurch auf die 
Branche zukommen werden.
Laut Mühlebach sollte jeder, der eine vielfältige Bio-
diversität und Landwirtschaft in der Schweiz erhalten 
will, die Diversität auch in den nachgelagerten Stufen 
von Erfassung, Lagerung und Handel von agrari-
schen Rohstoffen bis hin zu deren Verarbeitung 
ebenfalls im Blick behalten.

Rückblick
Rückblickend konnte der Verband im Geschäftsjahr 
2019 einiges erreichen. An den Sitzungen beschäf-
tigte sich der Vorstand mit branchenaktuellen The-
men wie der Richtpreisfindung und der Versorgungs-
situation. Einen weiteren Schwerpunkt bildeten das 
Finanzierungskonzept des Verbands und der wettbe-
werbsrechtliche Kontext der Getreidebranche.
An der Juni-Sitzung verabschiedete der Vorstand 
Emmanuelle Tramaux. Corinne Mühlebach bedankt 
sich bei ihr für ihren grossen Einsatz für den Verband 
und ganz besonders für ihr Engagement betreffend 
der Erfassung von HOLL-Raps.

ORGANISATIONEN BERICHTEN
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Geduld ist auch am Eierregal gefragt
Text: GalloSuisse

Das Angebot an Eiern wird von einem biologischen 
Produktionszyklus bestimmt. Hennen können weder 
Nachtschicht einlegen noch Kurzarbeit leisten. Zu-
erst müssen zusätzliche Küken ausgebrütet und auf-
gezogen werden und allenfalls neue Ställe gebaut 
werden. Die Nachfrage wird deshalb eineinhalb Jah-
re im Voraus geschätzt und die Produktion entspre-
chend geplant. Darum kann die Eierbranche nur 
beschränkt auf unvorhersehbare Marktveränderun-
gen reagieren.

Nach Ostern werden weniger Eier gelegt
Kommt dazu, dass nach Ostern üblicherweise weni-
ger Eier gekauft werden und in dieser Zeit deshalb 
viele junge Herden eingestallt werden. Dadurch sinkt 
das Angebot während einiger Wochen. Das ist in 
normalen Jahren wichtig, um Überschüsse zu ver-
meiden. In diesem Jahr führt das dazu, dass die Eier-
regale teilweise leer bleiben.

Die Ansprüche von Gastronomie und 
Detailhandel sind unterschiedlich
Ein Teil der höheren Nachfrage im Detailhandel 
kann durch Eier gedeckt werden, die sonst an die 
Gastronomie geliefert werden. Aber auch hier gibt 
es natürliche Grenzen. Im Detailhandel müssen 
Eier ein Mindestgewicht von 53 Gramm haben 
und Eier über 70 Gramm sind zu gross für die Ei-
erschachteln. Kleine und sehr grosse Eier werden 
deshalb zu Ei produkten verarbeitet, die in der Gas-
tronomie und in der Lebensmittelindustrie ver-
wendet werden. Die Produktion nimmt im Som-
mer wieder zu. 
Die Ei-Vermarkter gehen davon aus, dass die 
Nachfrage nach Schweizer Eiern hoch bleibt, so-
lange die Einschränkungen durch Corona-Mass-
nahmen anhalten. Sobald die jungen Hennen täg-
lich ihr Ei legen, sollte sich die Lage jedoch 
entspannen. Denn nach aktuellen Produktions-
schätzungen werden bis Mitte August 6,5 Prozent 
mehr Eier gelegt als im Vorjahr.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

JAGD

Jagdgesetz betrifft nicht nur Jäger und Jägerinnen
Im April 2018 hat der Regierungsrat das revi-
dierte kantonale Jagdgesetz und die überarbei-
tete, dazugehörende Jagdverordnung in Kraft 
gesetzt. Diese Bestimmungen regeln vornehm-
lich den Jagdbetrieb, haben jedoch auch Gültig-
keit für andere Personenkreise, insbesondere 
für Landwirte und Landwirtinnen im Umgang 
mit Wildtieren.

Text: Roman Kistler, Jagd- und Fischereiverwaltung

Das seit 1992 geltende kantonale Jagdgesetz wurde 
aufgrund von Anpassungsbedarf bundesrechtlicher 
Regelungen durch den Grossen Rat revidiert und im 
April 2018 zusammen mit der Jagdverordnung 
durch den Regierungsrat in Kraft gesetzt. Wie der 
Name «Jagdgesetz» impliziert, enthalten dieses Ge-
setz und die dazugehörende Verordnung hauptsäch-
lich Bestimmungen, die Jäger und Jägerinnen betref-

fen. Verschiedene Aspekte haben jedoch auch 
Gültigkeit für andere Personenkreise, insbesondere 
für Landwirte und Landwirtinnen oder für andere 
Personen, die mit Wildschäden konfrontiert sind. Ei-
nige dieser Bestimmungen, auf die im Folgenden 
eingegangen wird, haben mit der abgeschlossenen 
Revision Änderungen erfahren, die von Relevanz für 
die Praxis sind.

Haftung des Kantons für Wildschäden
Der Kanton haftet für Wildschäden an Wald, land-
wirtschaftlichen Kulturen, Nutztieren oder Infrastruk-
turanlagen, die durch bestimmte, geschützte Tiere 
(Tab. 1) oder durch Hirsche, Wildschweine, Dachse 
oder Krähen verursacht werden. Gegenüber der frü-
heren Fassung des Jagdgesetzes haftet der Kanton 
neu auch für Schäden, die durch Dachse oder kanto-
nal geschützte Tierarten verursacht werden, sowie 
für Schäden durch Biber an Infrastrukturanlagen.
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Selbsthilfemassnahmen
Grundbesitzer dürfen Füchse, Steinmarder, Krähen 
oder verwilderte Haustauben, die sie bedrohen oder 
schädigen, in Gebäuden, Räumen und in allernächster 
Umgebung (bis 30 m) erlegen oder fangen. Ebenso 
ist es erlaubt, während der Frucht- und Beerenreife in 
Weinbergen und Obstanlagen Stare und Amseln zur 
Schadenverhütung zu erlegen. Geschützt sind jedoch 
neu Wacholderdrosseln und Spatzen. Bei Schäden an 
landwirtschaftlichen Kulturen dürfen im Rahmen der 
Selbsthilfemassnahmen ebenfalls Krähen, Ringeltau-
ben, Türkentauben und verwilderte Haustauben ge-
schossen werden. Der Abschuss und Fang dürfen nur 
mit für die Jagd zugelassenen Waffen und Fallen aus-
geführt werden. Neu gelten die jeweiligen Schonzei-
ten auch bei der Ausübung der Selbsthilfemassnah-
men. Einzige Ausnahme besteht bei Rabenkrähen, die 
in Schwärmen auftreten: Dort gilt auf schadengefähr-
deten landwirtschaftlichen Kulturen zur Schaden-
abwehr keine Schonzeit.

Nicht mehr in Gebrauch stehende Zäune
Regelmässig werden Wildtiere durch den unsachge-
mässen Umgang mit Zäunen verletzt oder getötet. 
Insbesondere gilt dies für eingewachsene Zäune an 
Waldrändern, Stacheldrahtzäune und Zäune auf dem 
freien Feld nach Einstellung der Beweidung. Im neu-
en Jagdgesetz hat nun der Gesetzgeber festgelegt, 
dass nicht in Gebrauch stehende Zäune in Wald und 
Flur, die für Wildtiere eine Verletzungsgefahr darstel-
len, durch den Eigentümer unverzüglich zu entfernen 
sind. Kommt der Eigentümer dieser Verpflichtung 

nicht nach, kann ihm die Jagd- und Fischereiverwal-
tung eine Frist zur Entfernung der Zäune ansetzen 
und ihm die Ersatzvornahme androhen.

Rehkitzrettung
Da schon bald die Setzzeit der Rehe beginnt und das 
Mähen von Wiesen ansteht, möchten wir auf die in 
Wiesen abgelegten Rehkitze aufmerksam machen. 
Jährlich werden trotz Rehkitzrettung durch die Jäger-
schaft im Kanton Thurgau rund 60 bis 110 Rehkitze 
beim Mähen getötet. Dies zu verhindern, liegt grund-
sätzlich in der Verantwortung der Landwirtschaft. Bei 
fahrlässigem Handeln durch den Bewirtschafter kann 
dies zu einem Strafbefehl wegen Verstosses gegen die 
Tierschutzgesetzgebung führen. Bei rechtzeitiger Kon-
taktaufnahme mit der örtlichen Jägerschaft ist diese 
gerne bereit, Unterstützung bei der Rehkitzrettung zu 
leisten. Mit altbewährten Methoden wie dem Verblen-
den am Vorabend des Mähens, mit dem Absuchen 
von Wiesen und dem Entfernen der gefundenen Reh-
kitze können viele Rehkitze vor dem sicheren Mähtod 
gerettet werden. Ergänzend zu den bisherigen Metho-
den der Rehkitzrettung hat in den vergangenen Jahren 
das Absuchen der Wiesen mit Drohnen Einzug gehal-
ten und verschiedene Jagdgesellschaften sowie private 
Organisationen haben sich mit dieser neuen Technik 
ausgerüstet. Melden Sie daher Ihre Mähtermine recht-
zeitig der örtlichen Jagdgesellschaft, die Sie gerne bei 
der Rehkitzrettung unterstützen wird, um die nach wie 
vor hohe Zahl der vermähten Rehkitze zu mindern.

JAGD

Geschützte Tiere, für deren Schäden der 
Kanton haftet
Bundesrechtlich 
geschützt

Kantonalrechtlich 
geschützt

Luchs Gämse
Bär Feldhase
Wolf Kolkrabe
Goldschakal
Biber
Fischotter
Adler

Tabelle 1: Geschützte Tiere, für deren Schäden der 
Kanton haftet. Tabelle 2: Schonzeiten von jagdbaren Tierarten, die 

bei der Ausübung von Selbsthilfemassnahmen zu 
berücksichtigen sind.

Schonzeiten von jagdbaren Tierarten
Fuchs 1. März bis 15. Juni
Steinmarder 16. Februar bis 31. August
Krähen 16. Februar bis 31. Juli; für 

Rabenkrähen, die in Schwärmen 
auftreten, gilt auf schaden-
gefährdeten landwirtschaftlichen 
Kulturen keine Schonzeit

Verwilderte 
Haustauben

Keine Schonzeit

Ringeltauben 16. Februar bis 31. August
Türkentauben 16. Februar bis 31. August
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Witfrauentag vom Mittwoch, 17. Juni, abgesagt
Der diesjährige Witfrauentag vom Mittwoch, 17. Juni 2020, wird aufgrund der aktuellen und wohl noch 
etwas andauernden Situation abgesagt. 
Wir freuen uns, dass wir die Referentin Lotti Schum aus Muri BE und auch das Restaurant Erlengolf in Erlen 
für den Witfrauentag im Jahr 2021 reservieren konnten. Dieser ist am Mittwoch, 16. Juni 2021, geplant. 

Am Witfrauentag des Thurgauer Landfrauenverbandes sind auch Nichtmitglieder willkommen! Die Ein-
ladung mit allen Informationen erscheint frühzeitig.

Regula Böhi-Zbinden, Präsidentin TLFV, und Isabella Weibel, Organisation Witfrauentag TLFV

Juni 2020
Donnerstag, 11. Juni
Ordentliche Generalversammlung TMP
20.00 Uhr, Thurgauerhof Weinfelden. Bitte bewahren Sie die 
Unterlagen für diesen Termin auf.

Oktober 2020
Anmeldefrist: Dienstag, 14. April
Schlussprüfung Bäuerin (Berufs prüfung BP)  
im Oktober 2020
Ort: Bildungszentrum Wallierhof, 4533 Riedholz. Abgabe-
termin der Projektarbeit ist der 18. August 2020. Reglemente 
und Formulare unter www.landfrauen.ch oder bei der 
Chef expertin: gerber@landfrauen.ch.

Folgende Veranstaltungen finden (voraussichtlich) statt:

KURZ ERWÄHNT

Umgang mit Fahrenden und Campern
Text: Daniel Thür, Bild: MrGajowy3 (Pixabay)

Immer wieder kommt es vor, dass Landwirte von 
Fahrenden, Campern oder Kurzaufenthaltern ange-
fragt werden, ob ein Grundstück vorübergehend als 
Standplatz genutzt werden darf. Dabei tritt auch im-
mer wieder die Frage nach den gesetzlichen Vorga-
ben auf. Unter www.vtgl.ch – Downloads – Verschie-
denes sind Informationen und ein Mustermietvertrag 
abrufbar.



KURSAGENDA

Alle Kurse, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen unter 
www.arenenberg.ch 

KURSE LANDWIRTSCHAFT
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Mutterkuhhalterstamm 2020 03.07.2020 ab 19.30 kostenlos Fabienne Schälchli  

und Mutterkuh 
Schweiz

22.06.2020 
(über 
mutterkuh.ch)

Arenenberger Laufstallstamm 2020 12.08.2020 ab 19.30 kostenlos Milchviehteam 11.08.2020

Arenenberger Laufstallstamm 2020 18.08.2020 ab 19.30 kostenlos Milchviehteam 17.08.2020

Arenenberger Anbindestallstamm 
2020

20.08.2020 ab 19.30 kostenlos Milchviehteam 19.08.2020

PROVIEH-Bio-Milchstamm 2020 26.08.2020 ab 19.30 kostenlos Jenifer van der Maas 25.08.2020

Anmeldungen unter Telefon 058 345 85 00 | Fax 058 345 85 09 | kurse.landwirtschaft@tg.ch

WICHTIGE INFORMATION VOM ARENENBERG
Die ersten Lockerungsmassnahmen des Bundesrates haben auf die Tätigkeiten der Beratung des BBZ Arenenberg 
noch wenig Auswirkungen. Als ersten Schritt erhöhen die Beratungsteams ihre physische Präsenz am Arenenberg 
wieder. Jedoch immer noch mit reduzierten Sozialkontakten und unter Einhaltung der vom Bundesrat vorgegebe-
nen Distanz- und Hygieneregelungen. Nach wie vor, bis sicher zum 8. Juni 2020, findet Fernunterricht statt. Der 
Einsatz neuer technologischer Mittel hat sich bewährt und erlaubt es den Beratungskräften, ihre Tätigkeit weitest-
gehend auszuführen. Gerne informieren wir Sie, wie wir aktuell unsere Dienstleistungen anbieten:

 − Weiterbildungen und Kurse bis 8. Juni 2020 sind abgesagt oder verschoben.
 − Betriebsberatungen, soziale Beratungen und Beratungen im Tier- und Pflanzenbereich sind unter Einhaltung 
der Distanzregelungen des BR auch im direkten Kontakt wieder möglich.

 − Die Beratungskräfte sind zu den üblichen Bürozeiten telefonisch über ihre Büronummer erreichbar.
 − Schriftliche Anfragen oder Anfragen per Mail werden zeitgerecht beantwortet.
 − Die Beratungsleistungen im Pflanzenbau inkl. Spezialkulturen mit den Publikationen im «Thurgauer Bauer», 
Obstfax, Phytomail etc. werden wie gewohnt aufrechterhalten.

 − Der Vollzug im Pflanzenbau (Sonderbewilligungen, Quarantäneorganismen etc.) wird wie gewohnt 
aufrechterhalten.

 − Das Meldewesen für Marktinformationen wird ohne Einschränkungen durchgeführt.
 − Wir sind daran, Kurse und Veranstaltungen für nach den Sommerferien Covid-19-gerecht zu planen.

Zögern Sie nicht, uns bei Fragen und Anliegen anzurufen. Die jeweiligen Telefonnummern finden Sie auf unserer 
Homepage www.arenenberg.ch.

Christian Eggenberger und Florian Sandrini, BBZ Arenenberg
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MARKTPLATZ

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 4. bis 8. Mai 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 8.60 gut-sinkend normal-steigend
Muni IPS T3 8.50 (+ 50 Rp.*) gut-sinkend gut
Ochsen OB QM T3 8.60 normal gut
Ochsen IPS T3 8.50 (+ 50 Rp.*) normal gut
Rinder RG QM T3 8.60 normal gut
Rinder IPS T3 8.50 (+ 50 Rp.*) normal gut
Muni MA QM T3 7.40 normal gut
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 4. bis 8. Mai 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 8.20 klein gut
Kühe VK QM A3 7.30 klein gut
Kühe VK QM 3X1–1X1 5.35 – 6.25 klein gut
Kühe VK QM 3X2–1X2 5.65 – 6.55 klein gut
Kühe VK QM 3X3–1X3 5.75 – 6.65 klein gut
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 8.20 (+ 20 Rp.*) klein gut
Rinder/Jungkühe RV QM T3 8.40 normal normal
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
CNf Kalb (Coop-Naturafarm) T3 13.70
IP-Suisse QM T3 12.00 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 12.00

Einem kleinen Angebot steht eine steigende Nachfrage gegenüber. Der Preis erfährt einen Aufschlag von 20 Rappen und beträgt nun  
8.20 Fr./kg SG und kann realisiert werden. Zum Teil kommt es zu Überzahlungen. Die Produzenten sind aufgefordert ihre Tiere jetzt zu liefern.

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2

3

4

5

6

7

8

9

10

2019

2020

Preis für Kühe VK A3
(pro kg Schlachtgewicht)

4. Mai 2020
Fr. 7.30

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

16. März 2020
Fr. 12.50

9

10

11

12

13

14

15

16

17

2020

2019

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Abgesagt!
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MARKTPLATZ

Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise

Letzte Woche

Korrekt versorgter Markt. Im grössten Teilmarkt QM 
war die Marktsituation ausgeglichen. Mittlere Angebote 
standen einer mittleren Nachfrage gegenüber. 

Im IPS-Schlachtschweinemarkt waren die Bestellungen 
ungenügend. Mittlere Angebote standen einer schwa-
chen Nachfrage gegenüber. Im CNf-Schlachtschweine-
markt verliefen Angebot und Nachfrage nach den vor-
gegebenen Mengen von Coop.

Diese Woche

Unverändert zur Vorwoche. QM-Schlachtschweine finden 
vollständigen Absatz. Das Angebot ist marktgerecht. Mitt-
lere Angebote stehen einer entsprechenden Nachfrage 
gegenüber. 

Im IPS-Schlachtschweinemarkt werden verhaltene Bestel-
lungen gemeldet. Im CNf-Schlachtschweinemarkt verlau-
fen Angebot und Nachfrage ungefähr nach Plan.

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)

QM: 4.85, CNf: 5.35

Abgehende Mutterschweine

Knapp mittlere Angebote stehen freundlichen, mittle-
ren Nachfrage gegenüber.

Jager
Das Jagerangebot ist seit Anfang April auf einem über-
durchschnittlichen Niveau, bei unverändert sehr freundli-
cher Nachfrage. Der Morenbarometer «Belegung Okto-
ber reduzieren» wurde zu wenig wahrgenommen. 
Gemäss den Meldungen vom Handel und Vermarktern 
ist der Markt mehrheitlich ausgeglichen. Im QM-Jager-
markt stehen gut mittlere Angebote einer gut mittleren 
Nachfrage gegenüber. Im IPS- und CNf-Jagermarkt ste-
hen mittlere bis gut mittlere Angebote einer entsprechen-
den Nachfrage gegenüber. Eine Mehrheit der Börsenteil-
nehmer hat sich für Fr. 8.60 bei 20 kg LG festgelegt.
Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für die 
nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über Telefon 
041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  9.00 H3: Fr.  9.40 C3: Fr.  9.60

Rinder
T3: Fr.  9.00 H3: Fr.  9.40 C3: Fr.  9.60

Verarbeitungstiere T3: Fr.  9.00

Kälber KV
T3: Fr. 12.00 H3: Fr. 13.10 C3: Fr. 13.50

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 17) Preise je kg SG T3.
LA (Lämmer) Fr. 13.00 je kg SG
SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) Fr.  8.75 je kg SG
SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr.  5.90 je kg SG
WP (Weidelämmer) Fr.  5.60 je kg LG

Marktbericht Wattwil  
vom 16. März 2020
Auffuhr: 
4 Schafe, 103 Kälber *, 14 Kühe, 2 Rinder: 123 Stück
* Anzahl Tränker: 45, Bankkälber: 58
Handel Bankkälber: gedrückt
Handel Tränkekälber: gut
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 13.50, T Fr. 12.50, A Fr. 11.00

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 8.10
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 6.50
A+ Zweinutzung: Fr. 4.00
A milchbetont: Fr. 3.50
B stark milchbetont: Fr. 3.00

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 6.80
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 6.50
A+ Zweinutzung: Fr. 4.00
A milchbetont: Fr. 3.50
B stark milchbetont: Fr. 3.00

Preise für Jager 20 kg

Jager
Woche 19 vom 4. bis 9. Mai 2020
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 8.60 (pro Stück)
30 kg 6.60 11.50
40 kg 5.60
50 kg 4.90

3.50

4.00

4.50

5.00

5.50

6.00

6.50

7.00

7.50

8.00

8.50

9.00

2019
SGD-A

2020

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

9.50

Schlachtschweine
Für die Woche 19 vom 1. bis 7. Mai 2020 
galten für Schlachtschweine folgende Preise: 

Fr. 4.60/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.95/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 35 Rappen)

Fr. 5.10/kg SG Coop-Naturafarm ab Stall

Fr. 3.00 – 3.20/kg SG abgehende Zuchtschweine
3.00

3.25

3.50

3.75

4.00

4.25

4.50

4.75

5.00

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2019

2020

 
Abgesagt!

Die Kälbermärkte finden auf Grund  

der COVID-19-Verordnung 2 bis auf  

weiteres nicht statt.

Für die direkte Vermarktung Ihrer Tiere wenden Sie  

sich bitte direkt an: Jakob Schnyder, 079 345 63 40,  

oder Beni Wunderli, 079 639 56 01.
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Tiermarkt
Empfehlungen

Laufend lieferbar 
gesunde, kräftige

Junghennen
braun, schwarz 

und weiss
Eierverpackungs- 

material

Soller AG 
Geflügelzucht
9315 Neukirch-Egnach 

Riedernstrasse 8

Tel. 071 477 13 23

50
93
0

ZUCHT- UND NUTZVIEH
AUKTIONEN UND VERKAUFSTAGE
Aus aktuellem Anlass, finden keine Veranstaltungen in den 
VIANCO-Zentren in Brunegg AG, Gunzwil LU und Kradolf TG statt.

ALLE ANGEBOTE ONLINE
VIANCO vermittelt Zucht- und Nutzvieh (Milch und Fleisch) direkt –
ohne Auktionen und Verkaufstage. Laufende Angebote
finden Sie auf unserer Website www.vianco.ch

SCHLACHT- UND MASTVIEH
Transparente Vermarktung von Schlachtvieh aller Kategorien.
Rasche Vermittlung von Mastvieh. 

ZUCHTSTIERE
Grosses Angebot verschiedener Fleischrinderrassen. 
Verkauf und Leasing.

www.vianco.ch

54041

BURGMER
AUS FREUDE AM TIER

CH 8570 Weinfelden
Kreuzlingerstrasse 50
T 071 622 15 22
F 071 622 15 29
info@burgmer-ag.ch
www.burgmer-ag.ch BURGMER Geflügelzucht AG

LOHMANN 
BROWN-CLASSIC
Das unkomplizierte und 
pflegeleichte Huhn mit 
«Winner-Qualitäten».

4
2
3
0
2

51
87
9

Zu verkaufen

Rot- und 
Schwarzflecken
Nähig oder frisch 
gekalbt

Unter anderem:

– einige perfekte 
gekalbte Rinder 
bis 42 l Tagesmilch

– aus Liquidation 
einige preiswerte 
Tiere mit viel Milch

– zwei zuchtfähige 
Simmentaler  
Stiere

Linus Bissegger
Viehhandel
8572 Berg
Tel. 071 636 11 62
Natel 079 629 92 72

54
31
9

Biete Aufzucht-
rinder plätze
für ca. 15 Tiere, Bio- 
Umstellungsbetrieb
Tel. 079 382 44 03

54
30

0 Grosser Drei-Rassen- 
Abendverkauf

Freitag, 15. Mai 2020, ab 16.00 Uhr

 
neu ein Abendverkauf statt. Wir bieten eine  
grosse Auswahl frisch laktierender Spitzentiere  
der Rassen Holstein, Red Holstein und  
Brown Swiss zu attraktiven Preisen.

Ab 16.00 Uhr stehen die Türen unserer  
Stallung im Freihof, zwischen Mettlen und  
Istighofen, für sie offen. Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch!

51
56
2
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Rüegg Gallipor AG
Geflügelzucht
8560 Märstetten
Tel. 071 659 05 05     Fax. 071 659 05 20

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen
–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen  

mit Zertifikat
– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver
– Aufzucht in Volieren und Wintergarten
–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 

10er-Schachtel usw.
– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.
–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 

Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

5
0
1
5
6

Treber  
verschiedene TS-Gehalte

Mais 
ganze Pflanze, CCM, Kolbenschrot 

konventionell sowie Bio

Zuckerrübenschnitzel 
konventionell sowie Bio

Erhältlich als: 

lose, Siloballen oder Siloschlauch

Treber 

Malzkeime

Mais 
ganze Pflanze, CCM, Kolbenschrot 

konventionell sowie Bio

Oberkirch Maiswürfel plus

Zuckerrübenschnitzel 
konventionell sowie Bio

Erhältlich als:  

lose, Big-Bag oder gesackt

Raufutter aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850 

www.raufutter.ch

Silagen

Trockenprodukte

5
1
2
9
5

· weich 
· formstabil
· langlebig 
· robust

Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil
T +41 (0)71 424 24 84
www.dirim.ch · info@dirim.ch

UNIVERSALMATTE 
 · 100 x 100 cm · 18 mm stark
 · 4-seitiger Puzzleschnitt 

54
16
5

Zu verkaufen

Heu, Emd, Stroh, 
Maissiloballen, 
Luzerne,
Häckselstroh
GB + KB

Reichmuth
Landesprodukte
Lager Neuwilen
8564 Lipperswil 
Tel. 079 636 68 20

5
0
9
1
8

THURBRUGGSTRASSE 31 — 9215 SCHÖNENBERG A. D. THUR
T 071 642 49 49 — INFO@KLEINRIGI.CH — WWW.KLEINRIGI.CH

5
11

8
4

Möchten Sie eine breite 
Leserschaft über Ihre
Produkte, Ihre Aktion oder 
Ähnliches informieren?

Dann sind Sie bei uns genau richtig.
T +41 58 344 94 87 · thurgauerbauer@galledia.ch

kursiv.com/Fresh red apples

Inserieren 
bringt  
       Erfolg!

Mit Erfolg  
inserieren  
im  
Thurgauer  
       Bauer



für private Anzeigen ohne gewerbsmässigen Handel

Hier nehmen wir private Anzeigen für Kauf und Verkauf von Haustieren (nur Hunde und Katzen), Hausrat,  
Fahrzeugen, Maschinen und Geräten auf (gegen Vorausbezahlung). Erscheint vorerst alle zwei Wochen. 

Send
en S

ie  

uns I
hren

  

 
Eintr

ag!

Der Betrag von CHF ____________ liegt bei. (Nur gegen Bar-Vorausbezahlung) inklusive 7,7 % Mehrwertsteuer

Vorname, Name:

Strasse, PLZ / Ort:

Einsenden an: Galledia Fachmedien Frauenfeld AG, Anzeigen, Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Bestellschein für Ihr Angebot in der Fundgrube für den privaten Markt

❏ Zu verkaufen ❏ Zu kaufen gesucht ❏ Diverses

Maximal 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 1 Zeile CHF 20.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 2 Zeilen CHF 30.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 3 Zeilen CHF 40.–

Zu verkaufen

Rebschutzsäule WitaEconom Typ 60, 1- bis 2-jährig, 
1500 Stk. à Fr. 0.40/Stk., 079 257 64 94

Wo bieten Sie Ihre Stelle an?
Warum nicht im 
«Thurgauer Bauer»?

Wir beraten Sie gerne.
T +41 58 344 94 87 · thurgauerbauer@galledia.ch

fotolia.com
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